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Jungwacht
Steniles



3x3 für Wanderungen 
Hilfsmittel zur Gefahrerkennung


	
	Verhältnis
	Gelände
	Mensch / Material (Gruppe+Leitende)

	Zu Hause (im Lagerhaus)
	Mit welchen Verhältnissen muss während der Aktivität aufgrund der Jahres- und Tageszeiten gerechnet werden?

Typische Wettersituationen (Schnee, Gewitter, Hitze), Tageszeit (Tag/Nacht)
-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

	Welche Herausforderungen birgt das Gelände?
Landeskarte, Routenbeschreibungen, Rekognoszieren, Luftbilder/Fotos
-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

	Wie wird die Gruppe voraussichtlich zusammengesetzt sein?

Gruppengrösse, Erfahrung, Alter, Kondition, Ausrüstung, Marschzeitberechnung
-

-

-

-

-
Wie ist die Position des Leiters in der Gruppe?
-

-

-

-



	
	Ergeben sich daraus neue Gefahren? Müssen die Massnahmen angepasst oder ergänzt werden? *

	In der Region 

(vor dem Abmarsch)
	Aktuellster Wetterbericht:
Wetterinfo

Temperatur

www.sma.ch ->
Niederschlag
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Gewitterwahrscheinlichkeit

Wind
Prognose 

(besser, gleich, schlechter)

www.landi.ch
meteo.sf.tv
Welche Verhältnisse herrschen vor Ort effektiv?

Erlauben die Verhältnisse die Durchführung der Aktivität?

Anschwellende Bäche, Hitzeschlag, Durchnässung, Unterkühlung

	Findet die Aktivität am geplanten Ort / auf der geplanten Route statt?

Brauche ich Informationen von Personen vor Ort? 
Wegzustand, gesperrte Wege, Schneefelder, Alternativrouten

	Wie ist die Gruppe effektiv zusammengesetzt?
Motivation, Gruppendynamik, Fitness, Müdigkeit, vorhandene Ausrüstung
Wie soll die Gruppe geführt sein? Kollegial oder klar strukturiert? 

Gruppenaufteilung anpassen?


	
	Ergeben sich daraus neue Gefahren? Müssen die Massnahmen angepasst oder ergänzt werden? *

	Unterwegs

(während der Aktivität)
	Wie verändern sich die Verhältnisse während der Aktivität?
Aktuelles Wetter (Niederschlag, Temperatur, Wind, Sicht), Nebel, Gewitterzeichen, Hochwasser
Erlauben die Verhältnisse die Durchführung der Aktivität oder muss diese angepasst oder abgebrochen werden?


	Entspricht das Gelände meinen Vorstellungen?

Schneefelder, Steinschlag, Hochwasser, Rutschgefahr, Absturzgefahr, Alternativrouten

Wie passe ich die Aktivität dem effektiven Gelände an?


	Wie verändert sich der phys. und psych. Zustand der TN?

Motivation, Verfassung, Disziplin, Kondition, Energiereserven, Ausrüstung intakt
Bin ich noch im Zeitplan? 
Abgleich mit MZT, Zeitfresser (mühsames Gelände, defekte Brücke, etc.)

Pausen, Marschtempo, Aufteilung der Gruppe
Wie führt der Leiter die Gruppe? Kann sich der Leiter durchsetzen?

Fitness, Müdigkeit, Sicherheitsvorsprung, Vorausblick
Wie kann die Aktivität der Verfassung der Teilnehmenden und Leitenden angepasst werden?



	* Das 3x3 hilft die Gefahren einzuschätzen. Die daraus abgeleiteten Massnahmen bzw. Anpassungen werden im Sicherheitskonzept definiert (Wie können Gefahren vermindert oder umgangen werden). 


	Bericht vom Rekognoszieren
	Checklisten

	Kein Handyempfang bei folgenden Punkten

_ _ _ _ _ _ / _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ / _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ / _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ / _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ / _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ / _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ / _ _ _ _ _ _

Gibt es neu entdeckte anspruchsvolle Passagen/Schlüsselstellen/Zeitfresser?

_ _ _ _ _ _ / _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ / _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ / _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ / _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ / _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ / _ _ _ _ _ _

Wenn ja: Ergeben sich daraus neue Gefahren? Müssen die Massnahmen angepasst oder ergänzt werden? *

	Vorbereiten:

· SiKo und Regeln mit Team besprochen

· Vorausläufer & Schlusslicht bestimmt
· Wetter studiert

· Karten, Marschtabelle, 3x3 bereit
· Notfallmaterial dabei
· J+S Notfallblatt** ausgefüllt und dabei

· Notfall-Verbindungen*** geregelt
· _________________________________

· _________________________________

· _________________________________
Vor dem Start:
· Schuhe und Ausrüstung der Kinder/Leiter kontrolliert
· Sonnen- und Regenschutz kontrolliert

· Rucksäcke richtig gepackt
· Verpflegung und Wasser organisiert
· TN gezählt und auf Seite 2 eingetragen

· Verhaltensregeln besprochen

· Leitende vorzeigen, Ort des Notfallmateriales vorzeigen
· _________________________________

· _________________________________

· _________________________________

· _________________________________
Wandertipps:
· Langsam beginnen, nach 10 Minuten erste kurze Pause (Schuhe richten & Kleidung anpassen)

· Kleine Schritte und gleichmässiges Tempo sparen bergauf Kraft und schonen bergab die Gelenke

· Immer mit dem ganzen Fuss abrollen

· Überflüssige Kleidung ausziehen vor dem Schwitzen
· Pausen einhalten (Jede Stunde ca. 15 min Pause)

· In Pausen sofort etwas warmes anziehen

· _________________________________

· _________________________________

· _________________________________

· _________________________________
	  Ausrüstungsliste (ergänzen):
· Wanderschuhe

· Regen- und Windschutz
· Kälteschutz (Pullover, lange Hose, evtl. Mütze, Handschuhe)
· Sonnenschutz (Kopfbedeckung, Sonnencreme, Sonnenbrille)
· Thermos- oder Feldflasche (mind. 1,5 Liter Tee)

· Verpflegung (auch für zwischendurch)

· Ersatzwäsche und Ersatzsocken in einem Plastiksack (umziehen)
· Sackmesser

· Persönliche Medikamente

· Kleiner Plastiksack für Abfälle
· _______________________________________
· _______________________________________
· _______________________________________
Notfallmaterial (ergänzen):
· Taschenapotheke

· Geldene Handys mit eingespeicherten Notfallnummern

· J+S-Notfallblatt
· Taschenlampe mit Ersatzbatterien

· Rettungsdecke

· Notizmaterial und Bleistift

· _______________________________________
· _______________________________________
· _______________________________________
· _______________________________________
Verbindungen (ergänzen):

· Wanderleitung: 
______________________

· Lagerleitung: 
______________________

· Sanität im Lager: 
______________________
· Arzt in der Nähe: 
______________________

· Spital in der Nähe: 
______________________

· Kant. Krisentelefon: 
______________________

· _______________________________________
· _______________________________________
Krisentelefon Bulei
079 259 76 90
Ambulanz 
144
Notruf (internat.)
112
Polizei 
117
Rega 
1414
Feuerwehr 
118
Wetterdienst
162
Vergiftungen
145

	Erläuterungen:
* Das 3x3 hilft die Gefahren einzuschätzen. Die daraus abgeleiteten Massnahmen bzw. Anpassungen werden im Sicherheitskonzept definiert (Wie können Gefahren vermindert oder umgangen werden).

** Es ist empfohlen, dass alle Leiter das ausgefüllte J+S Notfallblatt zusammen mit dem SiKo auf sich tragen. Für die Kinder kann eine eigene Ausführung eines Notfallblatts in Kurzform vorgesehen werden.

*** nicht nur eine Verbindung zwischen den einzelnen Gruppen, Schlusslicht und Vorausläufer sollten gewährleistet sein, sondern auch den Kontakt zu einer externen Person die nicht auf der Wanderung ist (z.B. Küche, Präses,…)

Bemerkungen / pers. Notizen:


	· 
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